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Beschlüsse des Einwohnerrates 

Gestützt auf § 25 Abs. 1 Gemeindeordnung werden folgende Beschlüsse des Einwohnerrates der Stadt 

Zofingen vom 24. November 2014 veröffentlicht: 

 

1. Dem fakultativen Referendum unterstehender Beschluss (Ablauf der Referendumsfrist am 

29. Dezember 2014) 

1.1 Genehmigung Aufhebung Hauptsammelstelle Werkhof und Auslagerung Wertstoffsammlung sowie 

Änderung des Abfallreglements 

 

2. Abschliessend gefasste Beschlüsse 

2.1 Inpflichtnahme von Verena Schmid Schürpf (SP/JUSO, sp) 

2.2 Ersatzwahlen 

2.2.1 Wahl von Nadia Kuhn (SVP) als Stimmenzählerin des Einwohnerrates für das Jahr 2015 

2.2.2 Wahl von Michael Wacker (SP/JUSO, sp) als Abgeordneter für die Gemeindeverbände Ent-

sorgung Region Zofingen (erzo) „ARA“ und „KVA“ für den Rest der laufenden Amtsperiode 

2014/17 

2.3 Zusicherung des Gemeindebürgerrechts an sämtliche gesuchstellenden Personen in den 3 Einbür-

gerungsgesuchen. 

2.4 Beantwortung der Interpellation von Urs Plüss (DYM/EVP) vom 23. Juni 2014 betr. Transparenz 

bei öffentlichen Mandaten, deren Entschädigungen und Zeitaufwände 

2.5 Beantwortung der Interpellation der SP-Fraktion vom 23. Juni 2014 betr. Benutzerfreundliche 

Schalteröffnungszeiten Vol. II 

2.6 Bericht des Stadtrates vom 11. November 2014 betr. Postulat 600 Jahre Zofingen in der Eidge-

nossenschaft – Verzicht auf ein Stadtfest 

2.7 Beantwortung der dringlich erklärten Interpellation der FDP-Fraktion vom 20. November 2014 

betr. Rechtsstreit Zofingen v/s Aargauische Pensionskasse (APK) 

 

Der Beschluss unter Ziffer 1 unterliegt gemäss § 15 Abs. 2 der Gemeindeordnung dem fakultativen Refe-

rendum. Die Referendumsfrist läuft am 29. Dezember 2014 ab. 

 

 

Wer gegen einen dem fakultativen Referendum unterstehenden Beschluss das Referendum ergreifen will, 

kann bei der Stadtkanzlei unentgeltlich eine Unterschriftenliste beziehen. Vor Beginn der Unterschriften-

sammlung ist die Unterschriftenliste bei der Stadtkanzlei zu hinterlegen. 
 

 

BÜRO DES EINWOHNERRATES 

 


